
470

Prüfungsmafchine für Kraftleiftungen bis zu 50000 kg, Conttruction Mar/ms (zum Zerreifsen von Normal-

rundfläben und kleinen Proben; mit Feinmefs-Apparaten von Martens). I Feftigkeits—Prüfungsmafchine für

Kraftleifiungen bis zu 40 000 kg, Couftruction Wedding (für Zug-, Druck- und Biegungsverfuche), 1 Feftig—

keits-Prüfungsrnafchine fiir Kraftleißungen bis zu 1000 kg, Conflruction Rudelaj" (für Zug— und Biegungs-

verfuche; mit Schaulinien—Apparat von Martens zum Verzeichnen mikrol'kopifcher Schaulinien auf Glas),

1 kleine Drehfeftigkeitsmafchine. Confiruction Rudeloj“ (zur Prüfung von Drähten bis. zu 10 mm Durch—

mefl'er), 1 kleines Fallwerk mit Bären bis zu 50 kg Gewicht und 4,5 m Fallhöhe, Confiruction [Martens (für

Stauchungs-, Biegungs- und Zugverfuche unter Fallwirkung)7 1 großes Fallwerk mit I Bär von 600kg und

10 m Fallhöhe (mit Mefs»Apparaten von Marian-), 2 Zähigkeitsmeifer von Eng/er und von _‘7älms, I Pyro—

meter, ! Calorimeter‚ I Schmiede, I Glühofen, 1 Tiegelofen, Einfpannvorrichtungeu und Mefs—Apparate etc.

3) In der Abtheilung für Schmierölprüfung I Oelprobir—Apparat, Couflruction [irrrmamz‚ und

1 Oel—Probirmafchine, Confiruction Marlem, fo wie mehrere Vicofimeter und Vorrichtungen zur phyfi-

kalifchen und chemifchen Unterfuchung von Schmierölen. 4) In der Abtheilung für Papierprüfung

4 Feftigkeits—Prüfungsmafchinen, Syitem Hartz'g-Reu/c/z, mit Kraftleifiung bis zu 18kg (mit Schaulinien—

Apparaten), 3 Feftigkeits—Prüfungsmafchinen‚ Syitem Wendler, mit Kraftleiftung bis zu 20 kg, I Prüfungs-

apparat (Handapparat), Syf’tem Kalt/e, und eine Reihe von Apparaten zur phyfikalifchen und chemifchen

Unterfuchung von Papier. Ueberdies ift eine photographifche Einrichtung vorhanden für die Aufnahme von

Bruchflächen, Oberflächenerfcheinungen, Mikro-Photographien von Faferfizofl'eu etc. 362).

Zur Prüfungs-Station fiir Baumaterialien gehören, wie zum Theile aus Fig. 385

u. 386 hervorgeht, im Erdgefchofs: ein Mafchinenraurn mit Betriebsmafchinen und

Apparaten, ein Laboratorium zur Unterfuchung natürlicher und künf’clicher Steine etc.,

ein Laboratorium fiir Cement-Unterfuchungen, der Raum mit der Röhrenpreffe, zwei

Fig. 387.
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K?fmedy's Engineering Laéoratory am Unimrfity College zu London 363}f

3'“) Nach: Civiling. 1888, S. 271.

363) Nach: KENNEDY, A. E. W. The „je und tgm'ßment of nigz'fletrz'ng 1a!mraiorier. London 1886. PI. 9,


